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Soz1ial- und Linkskatholizismus. Erinnerung, ıch berichtet. Di1e evangelısche W1€ die katholi-
Orıentierung, Befreiung. Hrsg. Heıner 10UD= sche Arbeiterbewegung begann mıt karıtatıver
WIG, Wolfgang SCHROFEFDER. Frankturt: Knecht Taätıgkeıt. Allmählich entwickelten sıch die ka-
1990 287 Kart. 3D,— tholischen Arbeitervereine T7A polıtıschen Urga-

Im Mittelpunkt dıeses Buchss, das Vortrage nısatıonen, deren Grundlage die katholische S SC)=
z1ıallehre und ıhr Ansatz in Naturrecht W  —A4US Anlafß des Frankfturter Domjyubiläums 1989

enthält, steht die Frage: In welchem Verhältnıiıs Friedrich Naumann begründete 1896 den Zweıg
A emokratiıe un! ZUr!r so7z1alen Gerechtigkeıt der evangelıschen Rıchtung, der sıch ımmer
pragte der Katholizısmus dıe Moderne? Dıies mehr auft das polıtısche Gebiet begab Beide
tführte notwendıg Z Auseinandersetzung mıt Rıchtungen kommen unterschiedlicher
den anderen polıtıschen Kräften. Eınige Beıträge Ansatzpunkte gleichen soz1alpolitischen Er-
sollen besonders gewürdıgt werden. vebnıssen. Allerdings dıe Arbeıtervereine

Wıltried oth tührt e1ım 'IThema „Der Katho- Begınn Au seelsorglıchen Gründen Kampf-
STIupDPpCH den Soz1alısmus. Franz HıtzeIı71smus eıne ylobale Bewegung dıe Mo-

derne“ AU>S, da: die Kırche och lange mıiıttelal- Lrug auf dem Katholikentag in Amberg 1884 dıe
terlichen Vorstellungen verhaftet blieb Sıe ZOS Grundzüge für dıe Aufstellung eıner „wohlge-
sıch autf die Innerlichkeit zurück. Der Katholıi- schulten und wohlbewaftneten Armee Z Ab-
71SMUS (Arbeıiterbewegung, Kolping, christliche wehr des Unglaubens In der Arbeiterbluse“ VO  -

Kräfte 1in den Gewerkschatten und Parteıen) Der Katholikentag billıgte den Entwurf. Franz
tfüuhlte sıch ın seınen Versuchen, die Welt 24 Y Hıtze bestimmte auf der anderen Seıte auch den
stalten, VO der Kırche alleın velassen. Nach soz1alpolıtischen Kurs der Arbeıterbewegung
dem Kulturkampft sınd reı Rıchtungen des Ka und des Zentrums.
tholizısmus unterscheıiden: die bürgerliche Bruno Lowitsch („Der Frankfturter Kathaolıi-
Emanzıpationsbewegung, die Protestbewegung Z1SMUS In der Weımarer Republık un! dıe
ländlıcher un kleinbürgerlicher Unterschichten, ‚Rhein-Mainıische Volkszeıtung tormuliert ın
die katholische Arbeıterbewegung. Das stände- aller Deutlichkeit die Probleme des Katholizis-

I1U5S5 An den behandelten Themen wırd 1eSsstaatlıche Denken WAal freilıch, der
Darstellung 1mM Buch, längst dadurch überwun- deutlich: Abgrenzung des Zentrums ach liınks

die Rechtfertigungszwänge gvegenüber der Amts-den, da: Georg VO Hertling un! Bischot W l-
helm Ketteler auf IThomas VO  w} Aquın un:! das kırche und dem Zentrum auf der eiınen, dıe
Naturrecht zurückgriffen, ach dem dıe mıttel- z1ale Frage und dıe praktısch-polıitische Bewe-
alterliche Wırtschaftts- und Gesellschattstorm SUun des Proletarıiats auft der anderen Seıte;
1Ur eıne anderen möglıchen Ordnungen Volksentscheid ZUr Fürstenenteignung; Panzer-

kreuzerbau und Pazıtismus. Dıi1e AkteureWal. Mochten auch „Neuorıentierungen ausblei-
ben  , entscheidend tür die Zukunft MAZSUTSCSE die Friedrich Dessauer, Heinrich Scharp, Walter
programmatıschen Anregungen Bischof Kette- Dırks, Werner Thormann, Ernst Michel Deren
lers un! Papst Leos 111 (KRerum novarum). Anliegen sınd weıtere Beıträge vyew1ıdmet.

Arno Klönne stellt den „Arbeıterkatholizıs- Der Begrıftt „Linkskatholizıismus“ bezeichnet
MUus  p VOT:-: eın Beıtrag bedart einıger Erganzun- keıne organısıerte Rıchtung, meınt sehr VeI-

SCn Über die soz1ıale Bewegung ın der kırchlich schıedenartıge Personen und Gruppierungen 1mM
gebundenen Arbeiterschaft haben bereıts Emıil Weltkatholizismus. Von Ute Schmidt werden

Wel lınkskatholische Zeıitschritten der Nach-Rıtter (1945) un! Franz Prinz *1974) austühr-
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kriegszeıt besprochen:„Ende und Antang“ und dargestellt: dıe relıg1öse Praxıs, die sıttlıchen
die „Frankfurter Hette“. Be1 „Ende un! An- Wertvorstellungen, dıe famıliären und jJugendge-
tang“ kam ZU Bruch MmMIıt der Institution Kır- mäafßen Verbindungen. Von dieser Grundertah-
che, beı den „Frankfurter Heften“, VO Walter Frung her bıeten sıch dann auch dıe Kategorıen
Dirks un: kugen Kogon er:  rtelL, wurde der Wahrnehmung tür das Dritte Reich A} für
194 / die Kritik kırchlichen Institutionen un! die Judenverfolgung, tür die Auseinanderset-

Klerus schärter. Es ZIne beıden Zeitschritten ZUNS mMi1ıt dem Natıonalsozıialısmus, für den
die radıkale Ekrneuerung In Kırche und (S6- Kriegseinsatz und für die Kriegsgefangenschaftt.

sellschaft. Die „Frankturter Heftte“ hatten jen- Im Hiıntergrund steht ımmer die Sıcherheıit eınes
selIts VO  — Sozialdemokratie und Parteikommu- christlichen Glaubens, der den Wiıderständen
NıSMUuUS eıne wıchtige Funktion tür das iıntellek- reıitt und immer dıe emotionalen Sozialstruk-
tuelle Klıma 1n der Bundesrepublıik. Sıe Traten des Anfangs zurückgebunden 1St. Dieser
für eıne Versöhnung VO Katholiziısmus und Anfang spıelt ann In der Beurteilung der nach-

konziliaren Sıtuation 1ın Deutschland eıne RolleAufklärung eın. Ende der 40er Jahre verloren
beıde Zeitschritten mehr und mehr Einfluf(ß® Es wiırd „eıne Selbstzerstörung des Katholı17z1s-

Weıtere Beıträge gelten dem Leben und Werk MUuUS dıagnostizıert. Eıgentlich konse-
Oswald VO' Nell-Breunings (Alfred Horne, NT, solange das Urteil sıch auf dıe eıgene 1E<
Wolfgang Schroeder), erheben dıie „Erosion des bensgeschichte bezieht. TIrotzdem aber dıe An-
Milieus“ (Karl Gabrıel) und gehen der Frage sıcht eınes Chrıisten, der das Wesen der Kırche
nach, ob Ansätze einer Theologıe der Be- 11UTE INn vErganNSCHNCNHN Formen entdecken kann un:
freiung ın kuropa gebe (Ludwig Kaufmann). der die Kırche daran hındert, A4U5 der Vox tem-

Insgesamt eın ıntormatıves un: anregendes porıs die Vox de1 herauszuhören und autf sS1ıe
Werk Prınz SJ Neiworten. Die Fixierung auft eıne Geschichts-

epoche beraubt dıe Kırche iıhrer aut eıne verhei-
ene Zukunft hın otfenen Geschichte.

KRANZ, Gıisbert: Fıne hatholische Jugend ımM Der Band 1St für das Studium der Vorzüge
yıtten Reich Erinnerungen 1E Frei- uUun: Fixierungen des „Katholizısmus“ iınstruktiv
burg: Herder 1990 192 (Herderbüchereı. und InsOoweıt sozıalpsychologisch und relıg10nS-

Kart. 16,90 sozlologısch bedeutsam. Wer reın zeitgeschicht-
Gısbert Kranz, Schriftftsteller und Literatur- ıch sıch mMIıt den Jahren 7zwıschen 921 und 1947

wissenschattler, hat als Sıebzigjahrıiger seıne Er- auseiınandersetzen möchte, wırd ach anderen
innerungen nıedergeschrieben. Er versteht S1e Publikationen ogreifen mussen. Denn aller

„Kabıinettstücke lıterarıscher Mınıuaturporträt-nıcht als Autobiographie; enn Ss1e haben nıcht
seine Person FA Thema, sondern Menschen, kunst“ (ım Begleıittext) bleiben für den Nachge-
Häuser, Begebenheıten un! Zustände 4A4U5 eıner borenen die Personen VaAaBC Wer Ludwig
Zeıt, „dıe L1UTE wenıge der jetzt Lebenden ertah- Wolhker, arl Sonnenscheıin, Nıikolaus Ehlen?

Un Ww1€e ät sıch das, W 4S I11all In katholischenC haben“ (1ZU Wer mMı1t dieser Erwartung die
kurzweiligen Seıten hıest, ertährt 1e] ber dıe reısen „halt wulßste“, zeıtgeschichtlicher
volkskırchliche Sıtuation eıner Kındheıt 117 Forschung nachprüfen? Entsprechend dem Cr-

Ruhrgebiet. Das: W 45 I1l tortan als „Katholı- zählerischen Interesse des Autors enthält der
7z1smus“ iınnerhalb der kırchlichen Epochen In Band demnach eher Geschichten und wenıger
Deutschland charakterısıert, wiırd anschaulich Geschichte. Bleistein SJ
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